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Der neue Fernverkehr: Wie sieht er aus?



Fernverkehr geht in die Offensive – Die Vision: Mehr und stärker 
an den Kundenanforderungen ausgerichteter Fernverkehr 
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� + 25 Prozent bis 2030

� 50 Mio. zusätzliche Reisende p.a.

� Mehr Fahrten in ICE-Qualität

� Hauptachsen: 2 und mehr Züge pro Stunde

� Konsequente Flächenbedienung 

� 5 Mio. Menschen neu am Fernverkehr 
angeschlossen

� Reduktion von 1,7 Mio. t CO2 pro Jahr 

� 12 Mrd. EUR Investitionen bis 2030 im 
Fernverkehr

� 1.500 neue Kollegen

Mind. 2 ICE Züge je Stunde
Mind. ICE Stundentakt
Mind. ICE 2-Stundentakt

IC NEU Stundentakt
IC NEU 2-Stundentakt
IC NEU Touristische Anbindung
(kein durchgängiger 2-Stundentakt)
ICE jeweils inkl. TGV, Railjet etc.
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Gesamtkonzept: Der neue Fernverkehr



Die Zukunft beginnt 2016: Produktneuerungen verbessern das 
Reiseerlebnis zu unveränderten Preisen – Qualität weiterhin im Fokus 

Verbesserungen zum Fahrplanwechsel 2015/2016 (1/2)
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Reiseerlebnis und –Information wird 
Kunden-gerechter

� DB Navigator und ICE Portal für z.B. 
Echtzeit-Informationen, mobile 
Reisebegleitung und Entertainment

� Neues Kleinkinderabteil mit 
Überraschungen für unsere kleinen Gäste 
in den neuen Intercity 2-Zügen

� reservierbare Familienbereiche in 
nahezu allen ICE in der 2. Klasse

Preise bleiben stabil

� Preise für Tickets und BahnCards
unverändert

� Vorkaufsfrist bei Sparpreisen 
werden abgeschafft

� Sprinter-Aufpreis entfällt 

Qualität wird verbessert

� Großes Konzern-
übergreifendes Projekt 
gestartet

� Ergebnisse liegen Dezember 
2015 vor 



Die Zukunft beginnt 2016: Verbesserungen im Fahrplan durch 
Teilinbetriebnahme VDE 8 und Ausbau Sprinter-Netz zwischen Metropolen 

Überblick Verbesserungen zum Fahrplan 2015/2016 (2/2)

5DB Fernverkehr AG

Sprinter-Netz wird ausgerollt

� Neue schnelle Verbindungen 
zwischen Metropolen eingerichtet

� Menge an schnellen 
Verbindungen mit wenigen Halten 
durch Beschleunigung bestehender 
und Einführung zusätzlicher 
schneller Züge erhöht

Neue Infrastruktur geht in Betrieb 

� Im Dez. 2015 Teilinbetriebnahme 
VDE 8 – bereits vor Vollbetrieb VDE 
8 werden deutliche 
Beschleunigungen auf der Ost-
West-Achse  realisiert 

� Neue Direktverbindungen, 
schnellere Fahrzeiten, bessere 
Takte – das Zielkonzept VDE 8 
strahlt auf Deutschland aus

Neue Fahrzeuge im Einsatz

� Neue IC-Generation, 
InterCity 2, geht auf 3 
Fernverkehrslinien in Betrieb 

� Einsatz von modernisierten 
Wagengarnituren auf EC-Linie
Hamburg-Berlin-Dresden-Prag
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Das Fernverkehrsangebot 2016



Ein neues Bahnzeitalter: Durch Inbetriebnahme VDE 8 werden 
deutliche Reisezeitverkürzungen realisiert

Übersicht Infrastrukturprojekt VDE 8
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VDE 8.1

VDE 8.2

� Schnellfahrstrecke Erfurt – Ebensfeld
� Inbetriebnahme Dezember 2017
� Ermöglicht kürzere Reisezeiten und erweitert 

Streckenkapazität im Nord-Süd-Verkehr

� Schnellfahrstrecke von Halle(Saale)/Leipzig 
nach Erfurt

� Inbetriebnahme Dezember 2015
� Ermöglicht kürzere Reisezeiten insbesondere im 

Ost-West-Verkehr

HGV-Achsen
Neue Infrastruktur

DB Fernverkehr AG



Bereits ab Dezember 2015 signifikante Beschleunigungen von 
bis zu 60 Min. auf der Ost-West-Achse
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FV-Linienkonzept nach Inbetriebnahme NBS Leipzig/Halle(Saale)–Erfurt ab Dez. 2015

Ost-West-Achse:

� Einführung neuer ICE-Linie 151: 
6x werktäglich schnelle  Direktverbindungen pro 
Tag und Richtung zwischen Berlin, Halle/S. und 
Erfurt, davon 4x weiter nach Frankfurt/M

� ICE-Linie 50 Dresden/Leipzig-
Frankfurt/Wiesbaden im Stundentakt über 
Neubaustrecke und bis zu 60 Minuten 
schneller

Nord-Süd-Achse:

� ICE-Linie 28 Berlin–München um 30 Minuten 
verschoben und vorübergehend stdl. via Leipzig 
und Naumburg (stdl. NV-Anschluss in Naumburg 
nach Halle/Magdeburg) 

1) Perspektivisch Ausweitung Linie 15 auf 2-Stundentakt. Stufenweise Ausweitung u.a. aufgrund von eingeschränkter Fahrzeugverfügbarkeit
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Einführung neuer schneller ICE-Linie 15: Werktäglich zusätzlich 
vier bzw. sechs schnelle ICE Frankfurt-Erfurt-Halle-Berlin 

FV-Linienkonzept nach Inbetriebnahme NBS Leipzig/Halle(Saale)–Erfurt Ende 2015 (1/3)
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Bis zu 50 Min. schneller nach Berlin

6x schnelle  Direktverbindungen pro Tag und Richtung 
zwischen Berlin, Halle/S. und Erfurt, davon 
4x weiter nach Frankfurt/M,
2x bis zur Ostseeküste nach Stralsund/Binz

� Frankfurt–Berlin in 3:59 Std., 
Reisezeitverkürzung von ca. 15 Minuten -
stündlicher ICE-Takt über Braunschweig 
unverändert 

� Erfurt–Berlin in 1:50 Std., 
Reisezeitverkürzung von ca. 50 Minuten

� Halle(Saale)–Frankfurt in 2:45 Std., 
Reisezeitverkürzung ca. 50 Min. 
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2h-Takt
ca. 4h-Takt
Einzellagen/Entlaster



Einführung neuer schneller ICE-Linie 15: Werktäglich zusätzlich 
vier bzw. sechs schnelle ICE Frankfurt-Erfurt-Halle-Berlin 
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Fahrplan neue ICE Linie 15 Frankfurt – Berlin ab Fahrplan 2016

ICE
Mo-Do

15:50

16:26

17:38

ICE
tägl.

15:02

17:12

17:48

19:01

ICE
Mo-Fr,So

17:02

19:12

19:48

21:01

ICE
So 

19:02

21:12

21:48

23:01

ICE
Mo-Fr,So

15:03

16:14

16:49

18:56

ICE
tägl. 

17:03

18:14

18:49

20:56

ICE
Fr+So

19:03

20:14

Fr weiter bis 

Erfurt
*)    Mo- Fr weiterer ICE von Erfurt (ab 6:27) Uhr nach Berlin (an 8:37) Uhr über Leipzig in 2:10 h
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Bereits vor Vollbetrieb VDE 8 werden Beschleunigungen 
um bis zu einer  Stunde auf der Ost-West-Achse realisiert 

FV-Linienkonzept nach Inbetriebnahme NBS Leipzig/Halle(Saale)–Erfurt Ende 2015 (2/3)
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Bis zu 1 Std. schneller nach Leipzig und Dresden

ICE-Linie 50: Dresden/Leipzig–Frankfurt/Wiesbaden 
verkehrt im schnellen ICE-Stundentakt über die neue 
HGV-Strecke

� Frankfurt–Leipzig in 3:03 Std., 
Reisezeitverkürzung von ca. 20-50 Minuten

� Frankfurt–Dresden in 4:14 Std., 
Reisezeitverkürzung von ca. 60 Minuten

� Zweistündlich umsteigefrei von Wiesbaden 
und Frankfurt Hbf nach Dresden

� Neu stündlich mit ICE-Zügen

� Einzelne IC-Verstärker-Züge am Wochenende 
weiterhin über Weimar, Naumburg (Altstrecke) 
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2h-Takt
ca. 4h-Takt
Einzellagen/Entlaster



28.2

28.1

Durch stufenweise Inbetriebnahme VDE 8 wechselt 
Zeitlage und Streckenführung bei Linie 28 in 2016/2017

FV-Linienkonzept nach Inbetriebnahme NBS Leipzig/Halle(Saale)–Erfurt Ende 2015 (3/3)
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Vorübergehend jede Stunde via Leipzig nach 
Berlin und München

ICE-Linie 28: Berlin–München um 30 Minuten 
verschoben und vorübergehend stdl. via 
Leipzig und Naumburg (statt 2stdl., NV-
Anschluss in Naumburg nach Halle/Magdeburg) 

− Bessere Anschlüsse nach Hamburg für 
Augsburg und Donauwörth

− Bessere Anschlüsse nach Berlin für 
Passau und Regensburg1

− In Erlangen, Bamberg und Lichtenfels 
regelmäßiger und durchgängiger 
Stunden- bzw. Zweistundentakt statt 
„Stolpertakt“ mit größeren Lücken

− Grundsätzlich Einsatz ICE-Züge –
Ausnahme 3 Zugpaare mit IC

Leipzig

Dresden

Berlin

Hamburg

Erfurt

Frankfurt
Hbf

Süd

����

Halle/S.

Nürnberg

MünchenAugsburg
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2h-Takt
ca. 4h-Takt
Einzellagen/Entlaster

1) Baustellenbedingt nicht zwischen 12.1.-3.9.2016



Durch Teilinbetriebnahme VDE 8 im Norden bereits ab 2016 
Zielzeitlagen – Direktverbindung Kiel-Berlin bleibt erhalten

Veränderungen durch Teilinbetriebnahme VDE 8
für Norddeutschland
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� Im Fahrplan 2016 zur Teilinbetriebnahme VDE 8 (Erfurt-
Halle/Leipzig) bereits nördlich der neuen Strecke 
Zielzeitlagen für Gesamtinbetriebnahme realisiert ; für 
Norddeutschland keine Veränderung der Zeitlagen ab 
Fahrplan 2018 mehr notwendig

� Um ca. 30 Minuten veränderte Zeitlagen ICE zwischen 
Hamburg und Berlin ermöglichen Systematisierung und 
Beschleunigung einzelner ICE zwischen Hamburg und 
Berlin, dabei Ausweitung der ICE-Verkehre um 1 Zugpaar 

� Bisheriger ICE Berlin–Hamburg–Kiel kann in neuer Zeitlage
jedoch trassenbedingt nicht bis Kiel verkehren –
Direktverbindung Berlin–Kiel künftig durch EC-
Verbindungen nach /aus Prag (mit modernisierten Wagen) 

− Beibehaltung morgendlicher Zeitlagen Kiel-Hamburg

− Neue Direktverbindungen Kiel–Dresden/Prag 

− Ankunft Berlin vor 11 Uhr beibehalten

− Reisezeit von/nach Berlin verlängert sich um ca. 15 Min.

2016

2016 & 2018

2016   Jahr mit Veränderung    

der Zeitlagen durch VDE 8



Stendal /
Magdeburg

Neue Lage der IC-Linie 27 und veränderter Nahverkehr 
ermöglichen eine Vielzahl von neuen Reiseketten 
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IC-Linie 27 Hamburg – Berlin – Prag 

IC-Linie 26 Karlsruhe – Hmb. – Stralsund 
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Ab Ende 2015: 2-mal öfter von Büchen nach Berlin und Hamburg –
damit 2 zusätzliche schnelle Umsteigeverbindungen von Lübeck nach Berlin

Fahrplanauszug zwischen Berlin–Hamburg mit Halt in Büchen
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08:55
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15:15
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09:15

10:55

16:51

17:15

Hamburg

Büchen

Berlin

Hamburg–Berlin

09:10 11:11 15:11Hamburg

Berlin–Hamburg

� Einführung von zwei zusätzlichen EC/IC-
Zügen zwischen Hamburg und Berlin mit 
Halt in Büchen

� Damit neu 6x statt bisher 4x täglich 
schnelle Umsteigeverbindung zwischen 
Lübeck und Berlin mit ggü. heute  
entspannterer Übergangszeit in Büchen 
(neu ca. 20 Minuten für Reisekette von 
Berlin nach Lübeck)

� Reisezeit der Umsteigeverbindung mit ca. 
2:40 h auch weiterhin schneller als über 
Hamburg

� Zum Einsatz kommen sukzessiv 
modernisierte Wagenzüge der 
tschechischen Staatsbahn
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Schneller zwischen vielen Metropolen: 
Ab 2016 stufenweise Ausweitung Produkt ICE Sprinter

ICE Sprinter
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� Erweiterung ICE Sprinter-Netz: Höhere Frequenz 
bestehender Sprinterlinien und Kennzeichnung schneller 
bestehender Metropolenverbindungen als ICE Sprinter

� Schneller als der Regeltakt: Mindestens 2x täglich in 
unter 4h von Metropole zu Metropole 

� Bequem und entspannt: Direkt von Zentrum zu Zentrum, 
ohne Umsteigen und auf großen Teilstrecken ungestört 
durch weniger Zwischenhalte

� Ohne zusätzliche Kosten: Kein Sprinterzuschlag

� Einfach zu finden und erkennen: 
Gezielte Buchungsmöglichkeit durch besondere 
Kennzeichnung in Buchungskanälen

DB Fernverkehr AG

1) Nicht alle Sprinter zwischen Frankfurt (Flughafen) und Düsseldorf Hbf verkehren ab/bis Frankfurt (Main) Hbf
2) Nicht alle Sprinter zwischen Frankfurt (Main) Hbf und Berlin halten in Hannover Hbf
3) Ab April 2016



Unser neuer Fernzug: Der Intercity 2 kommt ab Dezember 2015 
zwischen Leipzig und Norddeich zum Einsatz

Einführung IC Doppelstock
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Köln

Hannover

DresdenLeipzig

Bremen

Norddeich

Weimar
Hamm

Kassel

Münster

Start im:
Dez. 2015
Feb. 2016
März 2016

Einsatzzeitplan
� IC 2 bildet die neue Fahrzeuggeneration 

für das IC-Netz – Komfort und 
Erscheinungsbild weitgehend auf ICE-
Niveau

� Einführung der ersten 27 IC 2 
Doppelstock-Züge erfolgt in drei 
Schritten zwischen Dezember 2015 und 
März 2016 

� Die ersten IC 2-Züge werden ab 
Dezember 2015 zwischen Norddeich–
Leipzig mit Integrationsabschnitt 
Norddeich–Bremen verkehren

DB Fernverkehr AG



Schneller, häufiger und komfortabler nach Europa: 
Fahrplanverbesserungen in alle Richtungen

Internationale Fahrplanverbesserungen 
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Häufiger und schneller 
nach Paris

Zwei neue, schnelle 
Direktverbindungen mit ICE über 
Zürich hinaus nach Chur 

Schneller und mit 
modernisierten tschechischen 
Fahrzeugen von Hamburg via 
Dresden nach Prag

Schneller und mit dänischen 
Fahrzeugen von Hamburg bis 

nach Aalborg



Frankfurt/Stuttgart/München–Paris: Angebotsausweitung von 
9 auf 11 Zugpaare je Tag sowie Reisezeitverkürzung von 10-30 Minuten

Neukonzeption Verkehre nach Paris
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� Häufiger nach Paris und Strasbourg: 
Ausweitung von 5 auf 6 Zugpaare ab Frankfurt

− 4 Zugpaare via Mannheim/Saarbrücken

− 2 Zugpaare via Karlsruhe/Strasbourg

Ausweitung von 4 auf 5 Zugpaare ab Stuttgart

� Schneller nach Paris durch 
Inbetriebnahme Schnellfahrstrecke:

− ca. 30 Minuten schneller ab Stuttgart/München

− ca. 10 Minuten schneller ab Frankfurt via 
Strasbourg

� Optimale Abfahrtszeiten für Frankfurter 
Geschäftsreisende und Tagestouristen

− Neu: Ab Frankfurt Tagesreisen mit mehr als 8 
Stunden Aufenthalt in Strasbourg (und weiterhin 
Paris) möglich

− Neu: Auch ab Strasbourg Tagesaufenthalte in 
Frankfurt möglich

4/5/2 5

1

4/2

Paris-Saarbrücken-Frankfurt

Paris-Strasbourg-Stuttgart-(München)

Paris-Strasbourg-Frankfurt

X      Anzahl Züge Je Tag und Richtung

DB Fernverkehr AG



Schweiz: Mehr ICE-Direktverbindungen aus Frankfurt und 
Hamburg nach Zürich und Chur

Neue Direktverbindungen von und nach Chur 

20DB Fernverkehr AG

� Zwei neue, schnelle Direktverbindungen mit ICE 
über Zürich hinaus nach Chur in Tourismusregion 
Graubünden aus Frankfurt und Hamburg mit 
Anschluss Richtung St. Moritz und Davos

� Bern und Interlaken erhalten in optimaler 
touristischer Lage eine neue Direktverbindung 
mit EC aus Richtung Rhein/Ruhr

� Umsetzung stabilisiert Schweiz-Verkehre und 
realisiert Qualitätsvorteile durch veränderte 
betriebliche Prämissen, z.B. längerer 
Nachtstillstand im Werk
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Gäubahn: bessere FV-Anschlüsse in Stuttgart und Zürich. Bis zu 
30min schnellere Verbindungen z.B. nach Berlin, Köln, Nürnberg

Gäubahn-IC: schnellere Umsteigeverbindungen im FV1

Stuttgart

Zürich

Milano

Frankfurt

Chur

Tuttlingen

Nürnberg

Köln

Berlin

5h:35

2h:50

4h:05

3h:10

4h:20

7h:25

Legende

Umsteigeverbindungen
Fahrzeit: Messpunkt Tuttlingen

� Zeitlage der 2stdl. IC-Linie auf der Gäubahn um etwa eine 
halbe Stunde verschoben 

� In Stuttgart Ankunft z.B. 9:32 Uhr (statt heute 10:10). 
Dadurch ca. 30min schnelleren Umsteigeverbindungen mit 
FV-Zügen2 z.B. nach 

− Dortmund, Köln, Ffm Flughafen (Abfahrt 9:51)

− Berlin, Braunschweig, Kassel, Frankfurt Hbf
(Abfahrt 9:51, mit Umstieg in Mannheim) 

− Nürnberg, Ansbach, Aalen (Abfahrt 10:07)

� In Zürich Ankunft 11:25 statt 10:55, dadurch 30min schnellere 
Umsteigeverbindungen z.B. nach Chur und Milano

� Auf der Gäubahn neu wieder zusätzliche IC-Fahrten 
samstagsabends nach / sonntagsfrüh von Stuttgart 

� Halt Böblingen nun auch in 1. IC-Fahrt nach Zürich
1) Reisezeiten auf 5min gerundet
2) ca. 15min schneller als heutige Umsteigeverbindungen mit NV nach Stuttgart

Gäubahn

3h:08



Tschechien: Schneller und mit moderneren Zügen zwischen 
(Budapest)–Prag–Dresden–Berlin–Hamburg–(Kiel)

Modernisierte Wagenzüge CD bilden die Mehrheit der eingesetzten  Reisezugwagen
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� Schneller zwischen Hamburg–Dresden–Prag
Reisezeitverkürzung um ca. 15 Minuten

� Mehr Komfort durch modernere Züge

− Einsatz erster modernisierter EC-Wagen der CD 
ab Dezember 2015 – vollständige Umstellung bis 
Sommer 20161 

− Komfort-Modernisierung der bisher 
eingesetzten CD-Wagen, z.B. neue Sitze, 
Steckdosen mit USB-Anschluss, Kinderabteil, 
WLAN, audiovisuelles Informationssystem und 
elektronisches Platzreservierungssystem; 
Fahrradstellplätze, Beibehaltung BordRestaurant

1) Tagesrandlage Dresden-Berlin-Dresden mit IC-Wagen der PKP

DB Fernverkehr AG



Dänemark: 2016 weitgehend stabiles Angebot zwischen Hamburg–
Kopenhagen/ Aarhus, Direktverbindung nach Berlin entfällt

Fernverkehrsangebot nach Dänemark

23DB Fernverkehr AG

Hamburg – Aarhus – Alborg: 

− Verändertes innerdänisches Konzept mit 2-Stundentakt 
Alborg-Aarhus-Flensburg mit RE-Anschluss nach Hamburg

− Neue Direktverbindung nach Alborg: Fortbestand von 2 (im 
Sommer 3) Direktverbindungen Hamburg-Aarhus-Alborg

− Leichte Beschleunigung Hamburg-Aarhus um ca. 20 Min.

− Entfall Halte Neumünster und Schleswig (Trassenkonflikte NV)

Direktverbindung nach Berlin entfällt:

− Züge verkehren zukünftig ausschließlich zwischen Hamburg und 
Kopenhagen/Aarhus bzw. Alborg

− Einsatz Diesel-Fahrzeug auf elektrifizierter Strecke ökologisch 
wenig sinnvoll

− Gleichzeitig Einführung von zwei zusätzlichen schnellen 
Umsteigeverbindungen von Lübeck nach Berlin

Berlin

1

2

2

1



Das Nachtzugangebot umfasst 2016 – mit Ausnahme der 
CNL-Verbindung München-Berlin – weiterhin alle heutigen CNL-Linien

Weitere Änderungen im Tageslinien- und Nachtreiseverkehr

24DB Fernverkehr AG

� Durch veränderte Führung bzw. Abfahrtszeiten einzelner Nachzüge 
entstehen einige – überwiegend positive – Veränderungen

− Einführung von Sitzwagen (als IC) in nahezu allen Nachtzügen

− Neue CNL-Verbindung Hamburg–Stuttgart/Ulm

− Neue CNL-Halte: Gütersloh, Lüneburg und Kassel-Wilhelmshöhe

− Saisonale CNL-Verlängerung Zürich–Berlin nach Rügen häufiger und 
neu via Mecklenburgische Seenplatte, Rostock und Stralsund 

� Im Rahmen der Umstellung auf ein zukunftsfähiges Nachtzug-Zielnetz
Entfall CNL Berlin–München erforderlich

� Weitere kleinere regionale Angebotsanpassungen

Hamburg

Berlin

Prag

Amsterdam

Köln

Verona

Salzburg

Venedig

nach Rom

München

Schweiz

Mailand

Innsbruck

nach
Warschau

Frankfurt

Leipzig

Rügen



Auswahl von weiteren Veränderungen im Überblick: 
Reisezeitverkürzung auf vielen Verbindungen

Weitere Änderungen im Tageslinienverkehr
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Rund 30 
Minuten 

schneller

Gesundbrunnen 
statt Ostbahnhof

� Stündliche ICE-Linie von/nach Köln/Düsseldorf ab Berlin Hbf (tief) zukünftig nicht 
mehr zum Ostbahnhof sondern neu nach Berlin Gesundbrunnen wegen 
Trassenkonflikten auf Berliner Stadtbahn 

� Hamburg – Köln nachmittags zusätzliches schnelles IC-Zugpaar mit Reisezeit 3 ½ Std.: 
Hamburg (16:12 Uhr) – Köln (19:45 Uhr) und  Köln (16:13 Uhr) – Hamburg (19:45 Uhr)

� Aachen/Mönchengladbach/Krefeld: Die morgendliche IC-Direktverbindung Mo-Fr ab Aachen via 
Mönchengladbach und Krefeld nach Berlin verkehrt rund 30min schneller und in attraktiverer 
Zeitlage (neu 7:07 Uhr ab Aachen, d.h. 1:15 Stunden später). 

� Von Stuttgart um 9:25 Uhr und Mannheim (10:06 Uhr) bis zu 30min schnellere 
Umsteigeverbindung via Frankfurt Flughafen nach Brüssel (Ankunft 13:35 Uhr)

� München-Budapest: Die zweistündlichen railjet-Züge künftig rund 30 Minuten schneller in rund 
6:45 Stunden.  Grund: erfolgter Ausbau des Bahnknotens Wien. 



Überblick Großbaustellen 2016: Zahlreiche Kunden zur 
Hauptreisezeit im Sommer von baubedingten Einschränkungen betroffen
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Baukorridore Jahresfahrplan Zeitraum

Sperrung SFS Göttingen – Hannover   
Reisezeitzeitverlängerungen, Haltausfälle, 
Entfall Direktverbindungen und Anschlussverluste

Juni – September04

Sperrung Köln – Hagen
Reisezeitverlängerungen, Halt- und 
Zugausfälle

Juli – August 61

Sperrung Lichtenfels – Bamberg
Umleitungen Reisezeitverlängerungen, 
Halt- und Zugausfälle

Januar – September18

Sperrung Oberhausen – Emmerich 
Reisezeitverlängerungen, Haltausfälle

Juli10

Auswahl Großbaustellen 2016

Eingleisigkeit Ulm – Augsburg
Reisezeitverlängerungen und Haltausfälle

Juli – September88

04

10

11

18

61

88

Eingleisigkeit Frankfurt – Mannheim 
(Riedbahn)
Reisezeitverlängerungen und Haltausfälle

Juli – August11

DB Fernverkehr AG



8-monatige Vollsperrung für Zielkonzept VDE 8 notwendig: 
Großflächige Umleitungen zwischen Berlin–München
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Übersicht Sperrung Frankenwald (34 Wochen)

� Vollsperrung im Frankenwald zur Einbindung 
der Neubaustrecke an die Bestandstrasse im 
Zeitraum Jan.-Sept. 2016

� Im Fernverkehr ca. 6.000 Reisende pro Tag 
von den Auswirkungen der Baustelle betroffen:

− Umleitung Linie 28 zweistündlich über 
Erfurt–Fulda-Würzburg (mit Halten); Berlin-
Leipzig weiterhin stündlich

− Umleitung Linie 25 zweistündlich über 
Ansbach und Augsburg nach München (in 
Würzburg Anschluss an Linie 28)

− Entfall Durchbindungen Linie 28 nach 
Garmisch, Ersatz ICE-Durchbindungen nach 
Stralsund/Rostock durch Shuttle

Leipzig

Dresden

Berlin

Hamburg

Erfurt

Frankfurt
Hbf

Süd

����

Halle/S.

Nürnberg

MünchenAugsburg

Ingolstadt

25.2

Würzburg

61
28.1

28.2

Saalfeld

Bamberg

DB Fernverkehr AG

2h-Takt
Einzellagen/Entlaster



Schneller 

� Frankfurt–Dresden 60 Min. schneller
� Frankfurt–Leipzig 20 bzw. 50 Min. schneller1

� Frankfurt–Paris 10 Min. schneller via Straßburg 
� München–Paris 30 Min. schneller
� München–Budapest 30 Min. schneller
� Köln–Hamburg 30 Min. schneller abends
� Frankfurt–Halle 50 Min. schneller
� Frankfurt–Berlin 15 Min. schneller via Halle2

� Stuttgart–Paris 30 Min. schneller
� Stuttgart–Köln 5-10 Min. schneller2

� Frankfurt–Hamburg 15 Min. schneller abends
� Frankfurt–Hannover 10 Min. schneller abends

Reisezeitverkürzungen Fahrplan 2016
Auswahl, gerundet

Hamburg

Berlin

Köln

Paris

Dresden

München

Frankfurt

Stuttgart

4:003:30

3:10 3:40

4:15 5:15
2:05 2:15

1) Derzeitige Verbindungen 2stdl. alternierend mit kürzerer / längerer Reisezeit
2) Im Vergleich zu stündlichen Verbindungen

TGV

Hannover
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Fazit: Im Fahrplan 2016 auf vielen Relationen schneller – z.B. bis 
zu 60 Min. schneller nach Dresden und 30 Min. schneller nach Paris

Halle

Leipzig

Budapest

DB Fernverkehr AG



Öfter

� Frankfurt–Berlin + 8 Fahrten
� Hamburg-Berlin + 4 Fahrten
� Köln-Hamburg + 2 Fahrten
� Köln-Stuttgart + 2 Fahrten 
� Frankfurt–Paris + 2 Fahrten 
� Stuttgart-Paris + 2 Fahrten 

Weitere Angebotsverbesserungen Fahrplan 2016
Auswahl

Hamburg

Berlin

Köln

Paris

Dresden

Straßburg

Frankfurt

Stuttgart

Hannover
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Auch Frequenzerhöhungen, zusätzliche Direktverbindungen 
und neue Fahrzeuge bieten nahezu flächendeckende Verbesserungen

Norddeich

Halle

Leipzig

Komfortabler

� Dresden-Köln IC 2
� Leipzig-Norddeich IC 2
� Köln-Norddeich IC 2
� Prag-Berlin/Hamburg EC modern.
� Frankfurt–Leipzig Stundentakt ICE

Prag

Ohne Umsteigen

� Erfurt-Berlin 14 statt 4
� Frankfurt-Halle 8 statt 2
� Frankfurt-Straßburg 6 statt 2
� Frankfurt-Chur 5 neu
� Köln-Interlaken 2 neu

Chur

Erfurt

Interlaken
DB Fernverkehr AG


